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Einen langen Schnauf

Üblicherweise stehen wir nach
einem Sturz einfach wieder auf. Im
Alter sieht das leider oft anders aus.

Entsprechend wichtig wird
Sturzprävention. «Gezieltes Training ist
eine biologische Altersvorsorge»,
heisst es im Bericht auf Seite 13. Es

gilt, regelmässig Balance und Kraft
zu trainieren. Das Verständnis dafür zu wecken,
erfordert viel kommunikatives Geschick. Ausdauer
ist also nicht nur bei den alten Menschen, sondern
auch bei den Fachleuten gefragt.

Zu ähnlichen Schlüssen kommt der
Pflegewissenschafter René Schwendimann im Interview auf
Seite 8. Patientensicherheit sei in unserem Land
noch längst nicht überall ein prioritäres Thema,
obwohl sie eine Grundvoraussetzung für die Qualität

in der Versorgung sei, stellt er fest. Zentral
auch hier: Es braucht gut geschulte Profis und
einen langen Schnauf.

Ein zweiter Schwerpunkt in dieser Zeitschrift
befasst sich mit der Integration von Fachfrauen
und Fachmännern Gesundheit in unsere Branche

(Seite 18). Ein Interview und zwei Porträts zeigen:
Ausdauer lohnt sich hier ganz besonders.

Auch medizinische Hypnose funktioniert
nicht auf Knopfdruck, sondern braucht viel
Übung. Hans Wehrli, Präsident der Schweizerischen

Arztegesellschaft für Hypnose, schlägt
deshalb auf Seite 28 ein kleines Selbstexperiment vor.
Anschliessend sind Sie sicher positiv eingestimmt,
um mit voller Konzentration unseren neusten

Schauplatz Spitex zu lesen. Ich wünsche Ihnen
dazu viel Vergnügen.

Christa Lanzicher, Redaktionsmitglied
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